
CDU setztauf Mirco Tschoch
Mitgl iederversammlung des Stadtverbandes nominiert  den 41-jähr igen Juristen einmütig

Anders als bei der SPD ist bei den
Christdemokraten jetzt personell al-
les klar fijr die Bürgermeistenrahl
am 11. September 201'l: Einstimmig
hat die Mitgliederversammlung des
CDU-Stadtverbandes den 4l-jähri-
gen furisten Mirco Zschoch zu ih-
rem Kandidaten gewählt.

VOT$ NORBfrRT KORTE

EtJR{:äGRFj. 188 Mitglieder hat
der Verband derzeit. 42 stimmbe-
rechtigte CDU-Mitglieder waren
arn Donnerstagabend zur Nomi-
nierung ins evangelische Gemein-
dehaus in der Weststadt sekom-
men, daruntermit Oliver Sieke aus
Ehlershausen auch ein Neumit-
glied, das erst tags zuvor sein Par-
teibuch erhalten hatte. Die ein-
gangs geäußerte Hoffnung von
Parteichef Barthold Plaß, bei der
geheimen Wahl des vom Parteivor-
stand vorgeschlagenen Kandidaten
möge alles reibungslos laufen, er-
füllte sich: Nur auf einem der
Wahlzettel fehlte das Kreuz
hinter dem Namen Mirco
Zschoch. aber das war nach
Plaß' Worten wohl eher
ein Versehen.

will der 41-ffürige in drei Berei
chen: die städtischen Finanzen
beispielsweise durch verstärkte
Zusammenarbeit mit anderen
Kommunen etwa in Sachen Bau-
hof oder fugendamt in Ordnung
bringen; eine familienfreundliche
Stadt schaffen: unter dem Motto

,,Projekt Burgdorf 2020 - eine chef Plaß warb fur Geschlossen-
Stadt wird weiser" Ideen entwi- heit und Unterstützung durch die
ckeln, um aufden demografischen Parteifreunde, um 2011 nicht nur
Wandel zu reagieren. den Bürgermeister zu stellen, son-

Der friihere Parteichef und dern auch die Mehrheit im Rat.
langjährige Weggeftihrte Matthias Zschoch selbst will jetzt erst
Rickel lobte Zschoch und nannte einmal ,,Klinken putzen", durch
ihn authentisch. Alfred Peters Vereine und Verbände tingeln und
merkte kritisch an, dass der Kan- auch das Gespräch mit den Kir-
didat zu den fur Burgdorf chen suchen. Für den 29.
wichtigen Themen ..",.". . , Oktober ist das ,,1. Burg-
ehrena"mtliche ... ,",rli,! , : dorfer Polit-DinneT'
Arbeit und t-:i; '''"' i - mit Arbeitsministe-
Sportförderung ':, rin Ursula von der
nichts gesagt ,, Leyen als Redne-
habe. Partei- .'-, i 

ll"rt.l3,?. "o,,'t
t'd
tt

. t l

i\. ii,
it:; ;':

Veranstaltungs-
reihe werden,
bei der der Kan-
didat jeweils mit
50 bis 60 gelade-
nen Gästen ins
Gesprächkom-

men will.

Der Bürgermeister-
kandidat hatte sich
vor der Wahl noch
einmal kurz vorge-
stellt, nachdem aus
der Versammlung
keine weiteren Vor-
schläge gekom-
men waren. ,,Fleiß,
Sparsamkeit, Ver-
lässlichkeit" könne
man von ihm als
Bürgermeister
warten, sagte
|urist, der seine
beiden Staatsexa-
men in den Berei-
chen Kommunal-
und Wirtschafts-
recht abgelegt hat
und heute beim
Versicherungs-
konzern Tälanx
arbeitet. Schon
vor 20 fahren
habe er kom-
munaipoliti
sche Erfah-
rungen als
Ratsherr in
Garbsen ge-
sammelt.

,,Pflöcke
einschlagen"

er-
der


